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Viel Regen
Angesichts dieser Regen-
massen kann man ein biss-
chen wehmütig ans vergan-
gene Jahr denken: War ja
doch ganz schön mit dem
vielen Schnee. Aber nicht
vergessen: Dieses Jahr
brauchen Sie wenigstens
nicht frühmorgens Ihren
Gehsteig zu räumen!

Michaela Kruse

KENNST DAT?
Bummsuus – sagt der Ost-
friese zu einem Liederjahn.

KURZ NOTIERT

Ludgerikalender
NORDEN - Heute gewinnen
die Kalender mit den Num-
mern 4249 (100-Euro-Gut-
schein fürs Restaurant
Minna) und 3896 (100-Eu-
ro-Gutschein im Café ten
Cate). Am Sonntag können
sich die Besitzer der Kalen-
der 2446 (100-Euro-Gut-
schein Tele Centrum) und
1685 (100-Euro-Gutschein
bei Everwien).

NOTDIENSTE

Apotheken
HAGE - Notdienst hat heute
die Hager Apotheke Hage,
Hauptstraße 45, Telefon
0 49 31 / 71 00. Am Sonntag
übernimmt die Bären-Apo-
theke Hage, Hauptstra-
ße 64, Telefon 049 31 / 23 84

EINGENORDET

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Norden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04931-9275-13

bis -15
Fax:  04931-9275-19
E-Mail:
red-norden@oz-online.de
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Der frühere Norder
Detlef Guhl (De Hahn)
hat seinen ersten Ge-
dichtband „. . .neben
der Venus“ herausge-
geben.   Seite 22

Die Norder Grund-
schule Im Spiet freut
sich sehr: Sie hat bei
einer Schulinspektion
die beste Note er-
reicht.   Seite 23
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NORDEN / ELA - Es duftete
köstlich nach Neujahrsku-
chen, die die Frauen des SV
Leybucht backten, es gab le-
ckeren Tee vom Ostfriesi-
schen Teemuseum, und an
einem Stehtisch viele Infor-
mationen über den Verein
Leukin und über die Ostfrie-
sen-Zeitung: Im Aktionshaus
auf dem Ludgeri-Weih-
nachtsmarkt herrschte ges-
tern trotz des schlechten
Wetters Betrieb.

In diesem Jahr kommt das
Geld der OZ-Weihnachtsakti-
on dem Verein aus Ostrhau-

derfehn zugute. Der am
26.  November 196 gegründe-
te Verein organisiert seit Jah-
ren Typisierungsaktionen
und sammelt Spenden, um
die teuren Blutentnahmen zu
finanzieren. Anna Fennen
und Ursula Park vom Vor-
stand des Vereins Leukin wa-
ren mit zahlreichen Faltblät-
tern im Gepäck gekommen.
Sie informierten über die Ar-
beit des Vereins. Er hat seit
der Gründung 55 Typisie-
rungsaktionen organisiert.
Dazu reiche bereits eine
Speichelprobe, machten An-
na Fennen und Ursula Park
Park deutlich.

Die OZ-Redakteurinnen
Tatjana Gettkowski und Mi-
chaela Kruse beantworteten
Fragen zur Arbeit der Redak-
tion. Sie befindet sich in der
dritten Schwester am Markt.

Leukin informierte im
Norder Aktionshaus
OZ-WEIHNACHTSAKTION Vorstand war
gestern auf dem Marktplatz zu Gast

Die beiden OZ-Redak-
teurinnen Tatjana Gett-
kowski und Michaela
Kruse beantworteten Fra-
gen zu ihrer Arbeit.

Anna Fennen und Ursula Park vom Vorstand des Vereins
Leukin beantworten Fragen und verteilten Prospekte, die
über ihre Arbeit informierten. BILD: KRUSE

NORDEN - Die weiterführen-
den Schulen in Norden
wappnen sich gegen die sin-
kenden Schülerzahlen: Die
KGS Hage-Norden, die Cone-
rus-Schule (BBS) und das Ul-
richsgymnasium (UGN) wer-
den ein gemeinsames Ober-
stufenangebot machen. Ges-
tern unterzeichneten die
Schulleiter eine Absichtser-
klärung und stellten die ge-
plante Kooperation der Pres-
se vor.

Ursprünglich war man an
der KGS Hage-Norden be-
geistert von der Idee, eine ei-
gene gymnasiale Oberstufe
einzurichten. Von den Plä-
nen hat sich die Schulleitung
nach einer genauen Analyse
der Schülerzahlen verab-
schiedet. „Wenn wir im Alt-
kreis Norden weiterhin ein
breites Angebot vorhalten
wollen, reichen zwei Ober-

stufen aus“, bringt Schullei-
ter Theo Wimberg auf den
Punkt, zu welcher Erkenntnis
er gelangt ist. Sein Kollege
Wolfgang Grätz, Leiter des
UGN, erklärt, warum: „Die
Schülerzahlen geben ein wei-
teres gymnasiales Oberstu-
fenangebot im Altkreis Nor-

den nicht her.“ Die wenigen
Schüler würden sich auf
noch mehr Schulen verteilen.
Folge: Die Qualität der Schu-
len würde leiden, alle müss-
ten Abstriche bei ihren Ange-
boten machen. „Darum hal-
ten wir auch aus schulfachli-
cher Sicht eine gymnasiale

Oberstufe an der IGS Marien-
hafe für falsch“, bekennt Ro-
ger Scheweling, Leiter der
Conerus-Schule, Farbe.

Die Kooperationspartner
setzen darum auf Zusam-
menarbeit. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass die von
den Schülern gewählten Pro-

file (das sind Schwerpunkt-
bereiche wie Technik, Ge-
sundheit, Wirtschaft, Fremd-
sprachen und Soziales) auch
in der Oberstufe angeboten
werden – entweder am UGN
oder in der Oberstufe eines
beruflichen Gymnasiums der
BBS. „Spanisch wird bei uns
nicht angeboten. Den Kursus
könnten unsere Schüler dann
an der BBS belegen“, nennt
Grätz ein Beispiel. Im Gegen-
zug könnte in der Mittelstufe
der KGS bereits das Fach La-
tein angeboten werden, das
es dort noch nicht gibt. Auf
freiwilliger Basis ist außer-
dem ein Austausch der Kolle-
gen der drei Schulen vorgese-
hen. Als ersten Schritt wer-
den sich die Fachlehrer der
drei Schulen gegenseitig zu
den Fachkonferenzen einla-
den. Die KGS und das UGN
wollen gemeinsam Lehrpläne
für die Jahrgänge 5 bis 10
entwickeln. Greifen soll die
neue Struktur ab 2013. „Eine
Genehmigung für diese Zu-
sammenarbeit brauchen wir
nicht“, so Scheweling. Umge-
setzt werde das Kooperati-
onsmodell unabhängig da-
von, ob in Marienhafe eine
gymnasiale Oberstufe ent-
steht oder nicht.

Starkes Trio gegen sinkende Schülerzahlen
KOOPERATION KGS Hage-Norden macht Oberstufenangebot mit Ulrichsgymnasium und BBS

Von den Plänen einer ei-
genen gymnasialen Ober-
stufe hat sich die Schul-
leitung nach einer Analy-
se der Schülerzahlen ver-
abschiedet.

VON TATJANA GETTKOWSKI

Die Schulleiter unterzeichneten die Absichtserklärung: Theo Wimberg (von links) von der
KGS, Roger Scheweling, Conerus-Schule, und Wolfgang Grätz, Ulrichsgymnasium. Dahin-
ter die stellvertretenden Schulleiter Eckhard Lüers und Jan Voigt. BILD: GETTKOWSKI

SCHULENTWICKLUNG

VON T. GETTKOWSKI

KOMMENTAR

ei 1500 Schülern hät-
te eine eigene gym-

nasiale Oberstufe an der
KGS Hage-Norden durch-
aus eine Berechtigung.
Mit Blick auf die Entwick-
lung der Schülerzahlen
im Landkreis Aurich hat
sich die Schule aber ganz
bewusst dagegen ent-
schieden. Denn jedes
weitere Oberstufenange-
bot würde die Schüler-
zahl an den vorhandenen
Standorten reduzieren.
Der Kuchen würde für al-
le kleiner werden. Die
Leidtragenden wären die
Schüler. Denn mit einem
abgespeckten Kursange-
bot ginge auch Qualität
verloren. Die Schullei-
tung der KGS Hage-Nor-
den hat mit der Koopera-
tion mit der Conerus-
Schule und dem Ulrichs-
gymnasium Weitblick
und Verantwortung be-
wiesen. Vielleicht lernen
die Brookmerlander da-
raus.
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Weitblick


